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Pressemitteilung, 15.04.2013 
 

 

Mehr Freiraum für den Aabach 

Mehr Leben im Aabach 
 

 

 

Der Aabach wird in Seon im Bereich „Jägersteg“ auf einer Länge von rund 200 Metern 

natürlicher. Es entsteht ein wertvoller Lebensraum für Pflanzen und Tiere. Damit wird 

der Aabach auch als Naherholungsraum attraktiver. 
 

 

Am 22. April fahren beim Aabach in Seon die Bagger auf. Auf einer Länge von rund 200 m, 150 m 

oberhalb und 50 m unterhalb der Brücke beim Jägersteg, wird der Aabach revitalisiert. Auf der rechten 

Uferseite wird die Böschung abgetragen, so dass der Zugang zum Wasser erleichtert wird. Damit 

entsteht direkt am Wasser ein attraktiver Naherholungsraum.  

 

Oberhalb der Brücke wird auf der linken Uferseite ein neuer Flachwasserbereich gestaltet: Dank 

Wurzelstöcken, Buhnen und Sohlenvertiefungen entsteht zusätzlich ein vielfältiger Lebensraum für 

Barben, Bachforellen und andere Fischarten. Zudem wird der Uferbereich von neuen Schilfbeständen 

eingefasst. Die Bauarbeiten dauern bei günstigen Wetterbedingungen bis Ende Mai. 

 

Gemeinsam für mehr Natur 
 

Der WWF Schweiz verfügt über reichhaltige Erfahrungen in erfolgreichen Bachrenaturierungen, wie 

sie zum Beispiel an der Bünz vorgenommen wurden. Der Umweltverband hat das vorliegende Projekt 

initiiert und übernimmt dafür auch gleich die Bauherrschaft. Der Kanton, die Gemeinde und der 

naturemade star-Fonds von ewz unterstützen das Projekt und beteiligen sich als wichtige Partner an 

den Kosten von rund 100'000 Franken. ewz speist 1 Rappen pro verkaufte Kilowattstunde Ökostrom 

aus den naturemade star-zertifizierten Kraftwerken in den naturemade star-Fonds ein. Diese Gelder 

werden ausschliesslich in Projekte investiert, die einen nachhaltigen Effekt auf die Umwelt haben. 

Dem WWF gelang es zudem, die Unterstützung von Coop zu gewinnen. Coop bietet mit der 

Verdecard eine Kreditkarte an, bei der 0,5% des Kartenumsatzes in Fluss-Renaturierungsprojekte 

fliessen. 

 

Mit den Baumassnahmen wird der Aabach auf diesem Abschnitt zu einem vielfältigen, dynamischen 

Gewässer mit wertvollen Lebensräumen für Tiere und Pflanzen. Zugleich gewinnt der 

Naherholungsraum mit mehr Natur an Attraktivität. Das neue, abgeflachte Kiesufer beim Jägersteig 

erleichtert Naherholungssuchenden den Zugang zum Wasser. Kinder können auf Erkundungstour nach 

Kleinlebewesen im Wasser gehen und das Landschaftsbild des Aabachs wird insgesamt aufgewertet. 

 

 

 

 

 

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung:  

- Tonja Zürcher, Geschäftsführerin WWF Aargau,  

062 823 57 50, 077 426 30 37, tonja.zuercher@wwf-ag.ch 


